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Was ist eigentlich ein Name?


Mit einem Namen bezeichnet man alles Erkennbare.


Der SPIRITUELLE Name aber führt zum


UNERKENNBAREN


und dennoch Existierenden.


Wer es zu fassen vermag, der fasse es.









Sogar dem Unsichtbaren gibt man einen Namen, man nennt es


das UNSICHTBARE.


Doch trifft dies auch zu?









Vorwort


Könnte man Personen und Dinge auch treffender benennen, ja sogar hilfreicher?


Um diese Frage zu beantworten, müssen wir - laut BUCH DES LICHTS - etwa 150.000.000.000.000 Jahre in der Zeit zurückgehen, denn da erschien der erste Name beim Wiedererwachen des Universums. Vor etwa 150.000.000.000.000 Jahren verließ die erste Wesenheit erneut den Urgrund und fiel in die Urmaterie oder Matrix Mūlaprakriti, eine Reibung bzw. Schwingung verursachend, die sich später als AUM manifestierte. AUM war also der erste Name im Universum. Wer hat der ersten Wesenheit diesen Namen gegeben? Niemand. Er entstand einfach, schwingungsmäßig von der Wesenheit verursacht. Die anderen Wesenheiten verließen dann in hierarchischer Reihenfolge ebenfalls den Urgrund, verursachten ebenfalls eine Reibung in der Matrix, was zu ihren entsprechenden Schwingungen bzw. Namen führte. Übrigens: DAS OHR war das erste Organ, welches sich beim Menschen vom feinstofflichen zum dichtstofflichen materialisierte. Wer es zu fassen vermag, der fasse es. OM.


Also haben WIR uns unsere Namen selber gegeben bzw. sie verursacht, von anderen ausgesprochen, doch fast immer unserer Tätigkeit entsprechend. Dies führt hoch bis zu den hohen Engeln. Das Sanskrit DEVA zum Beispiel entspringt DEREN Tätigkeit, denn sie LEUCHTETEN bzw. leuchten (vom Sanskrit DIV = scheinen, leuchten). In den beiden BDL Sanskrit Zweigschriften Band 13 und 14 wird gelehrt, wie die Namen oder Schwingungen sich immer weiter verdichteten, bis zu der einen kosmischen Ursprache SANSKRIT. Das waren die wirklichen ersten GEISTIGEN SPIRITUELLEN Namen der Wesen. Die Namen, die man sich viel später gab, waren materielle Entstellungen, verursacht durch die Abstumpfung der Menschheit in den heutigen Status. Doch tief im Menschen ist eine Sehnsucht nach dem RICHTIGEN, der Wesenheit ENTSPRECHENDEN Namen, den wir uns einst selbst gaben. Dieser wirkliche oder spirituelle Name führt uns leichter zur nirvâṇischen Quelle NIRVĀṆA, dem Ende des Leidens. Es ist mir gegeben, durch den MAHA CHOHAN der Wesenheit ihren ursprünglichen spirituellen Namen zurückzugeben.


Ich fasse zusammen: Zunächst gaben sich die Wesenheiten selbst ihre Namen, später aber wurden die Wesenheiten von anderen benannt. Dem entging nicht einmal die höchste Wesenheit AUM, welcher man den Namen BRAHMAN gab. Nur DAS BUCH DES LICHTS lehrt, warum dies so war, warum selbst der höchste Gott in Manifestation nicht einer Umbenennung durch die unter ihm stehenden Wesen entging. Sie nannten ihn von nun an BRAHMAN. Warum?


Im BUCH DES LICHTS wird die wahre Bedeutung dieses Namens gelehrt. Man wurde gewahr, dass die Wesenheit sich nach Verlassen des Urgrundes in der Urmaterie als Weltenei ausbreitete, expandierte, also verwendete man den Begriff BRIH = Ausbreiten, daher „das sich Ausbreitende” BRAHMAN. Nur wer DAS BUCH DES LICHTS studiert, der wird die wahre Natur des sich Ausbreitenden, ja der Expansion überhaupt, wirklich verstehen. Ich kann hier nur Andeutungen geben. Nach der ersten sich ausbreitenden Wesenheit folgten weitere, die wir heute als Götter bezeichnen. Doch all diese - inklusive des höchsten manifestierten Brahman - erleiden gerade einen Schock. Dieser liegt an der Fehleinschätzung ihrer Lage. Darum will ich hier zusammenfassend darauf eingehen. Folgendes geschah: Die ERSTE Wesenheit verließ - durch Nichtwissen bedingte Einsamkeit wahrnehmend - den Urgrund vor etwa 150.000.000.000.000 Jahren und sie wünschte sich: „Ach, dass doch noch andere Wesenheiten hier erscheinen würden!” Dies geschah, aber NICHT dem Wunsch der ersten Wesenheit entsprechend, sondern wegen des TRISHNA oder des LEBENSDURSTES der anderen Wesenheiten, wie ich auch in meinem Buch DIE WELTFORMEL erkläre. Die nachkommenden, dem Urgrund entspringenden Wesenheiten aber wurden der ERSTEN Wesenheit gewahr und dachten, dass DIESE sie bzw. ihre Formen erschaffen hatten UND dass diese Formen EWIG währen würden. So waren alle Wesenheiten, von der höchsten bis zur niedrigsten, in UNWISSENHEIT vereint. DENN: Alle Körper sind von den Wesenheiten selbst verursacht, ihrem Lebensdurst entsprechend, die vergänglichen Hüllen betreffend, unter karmischem Einfluss anderer Wesenheiten. Einen vollkommenen Schöpfergott gibt es darum natürlich NICHT, sonst wäre ja die Welt ebenfalls vollkommen, was sie offensichtlich NICHT ist. Freier Wille macht auch keinen Sinn, wenn man einen angeblich allmächtigen, allwissenden Gott bedenkt, der ja dann auf Grund seiner Allwissenheit GEWUSST haben muss, wie sich die Wesen entwickeln würden. EHRE SEI DEM BUCH DES LICHTS. OM.


DU bist Gott. DU bist voll verantwortlich. Doch bis heute waren die Wesen, fehlgeleitet durch die unterschiedlichen Religionen UNWISSEND, ihren wahren Ursprung betreffend. OM.


In diesen Zustand der Unwissenheit explodierte DAS BUCH DES LICHTS in die Wahrnehmung der Wesenheiten, sie ermahnend: „Erfreut euch nicht zu sehr eurer scheinbaren Unsterblichkeit, denn AUCH IHR bzw. eure BEILEGUNGEN müssen sterben, ganz gleich, wie lange ihr euch des göttlichen Zustandes erfreut. Auch EURE Formen sind vergänglich! Lasst alles los und erfahrt die WAHRHEIT, also DIE AUFHEBUNG ALLER WAHRNEHMUNG UND EMPFINDUNG, aber NICHT die Aufhebung desjenigen, der NICHTS MEHR wahrnimmt und empfindet! OM.


Diese lieben Wesenheiten unterlagen also genau derselben Unwissenheit wie die heutigen Religionen, welche sich immer noch einen ewigen Seinszustand in einer Himmelswelt erhoffen.


DAS BUCH DES LICHTS aber wird mit dem Schwert des Wissens dazwischenfahren, bis alle Wesenheiten erlöst sind und NICHT MEHR Unsterblichkeit in einer sterblichen Welt oder Unendlichkeit in einer endlichen Welt suchen. Wenn dann die ganze Welt mit allem darin endlich verschwunden sein wird, haben ALLE Wesen wahre Unsterblichkeit erlangt, und zwar OHNE DAUER, also anfangs- und endlos. OM.


Die erste Wesenheit Brahman verließ den Urgrund vor über 150.000.000.000.000 Jahren, expandierte - und von da an haben sich alle Wesenheiten nach ihrer Aktivität benannt.


Namen sind also nichts weiter als Bezeichnungen der Unwissenheit, erfunden von Unwissenden und immer nur DIE VERGÄNGLICHEN BEILEGUNGEN betreffend; doch NIEMALS die Wesenheit selbst. Diese könnte man bestenfalls als „unerkennbar“ bezeichnen. Aber es ist nun mal das Kind in den Brunnen gefallen bzw. die Wesenheiten in die Urmaterie, umtanzen „das goldene Kalb” und harren der Erlösung, die nur DAS BUCH DES LICHTS ermöglicht und kein missverstandener Jesus. OM. Am Ende der relativen Weltenreise kehren die Wesenheiten in den Urgrund zurück, die zuletzt erschienenen zuerst und die zuerst erschienenen zuletzt. Darum werden „die Ersten die Letzten sein“ und „die Letzten die Ersten”, und aus keinem anderen Grunde. OM.


LIEBE UND LICHT, LANOO









Personen und Dinge


Du heißt MÜLLER? Da könnte es sehr wohl sein, dass Du im vergangenen Leben ein MOLINARIUS, also ein MÜLLER warst oder aus einer solchen Familie stammst.


Man hat Dich also nach der Aktivität Deiner Familie oder eines Teiles ihres Stammbaumes benannt. Ist Dein Familienname MEIER? Dann könnte es sein, dass Du oder Deine Familie etc. diesen Namen erhalten haben, weil Du im vergangenen Leben ein MAJOR warst oder eine Molkerei hattest oder aber, dass sich der Name wandelte und damit ein BAUER als Pächter eines Gutes gemeint ist. Fast jeder Zweite heißt z. B. in der Schweiz Meier oder Meyer...


Ist Dein Familienname Metzger? Dann warst Du vielleicht im vergangenen Leben ein WURSTLER oder entstammst einer solchen „mattiarius” Familie. Nomen est omen.


Aber was hat dies mit dem spirituellen Namen zu tun? Der spirituelle Name wird Dich herausreißen aus dieser karmischen Bindung. OM.


Heißt Du vielleicht GLÖCKNER? Dann entstammst Du möglicherweise einer Campanarius Familie. Deine Aufgabe war es vielleicht, die Glocken einer Kirche zu läuten.


Es kann aber auch sein, dass Du „nur” ein Bergmann warst oder einfach ein lauter Mensch. Passt alles, entsprechend der Aktivität.


Heißt Du vielleicht nur WEISS? Dann hatte der erste Namensträger vielleicht eine weiße Haarfarbe, oder aber Du warst ein Waisenkind.


Heißt Du vielleicht SCHMIDT? Dann entstammst Du vielleicht einer SCHMIED Familie.


Heißt Du KLEIN? Dann entstammst Du vielleicht einer Familie kleinerer Körperstruktur, was aber NICHT bedeutet, dass Du vielleicht trotzdem jetzt zwei Meter groß wurdest. Der Name mag verbleiben, doch die Umstände ändern sich, bis Du DANN ENDLICH vielleicht bereit bist für den spirituellen Namen.


Heißt Du FETT? Dann entstammst Du sicherlich nicht schlanken Ahnen, obwohl Du selbst schlank wie eine Tanne sein magst. Es kann aber auch sein, dass Du einer Familie entstammst, die einem Fleisch verarbeitenden Gewerbe entstammt etc. ODER Deine Familie war gut genährt und reich, so seltsam dies auch klingen mag.


Man hat den Namen also nicht nur der Aktivität entsprechend, sondern vielleicht auch der Eigenschaft entsprechend „geerbt”. OM.


Wie steht es mit dem Namen BÖSE? Heißt Du BÖSE? Zunächst einmal bedeutet BÖSE auch „alte abgetragene Kleidung”. Die hat man im Mittelalter BÖSE genannt.


Vielleicht haben Deine Ahnen altes Zeug verkauft oder getragen. Kann aber auch sein, dass Deine Ahnen ganz schlimme Menschen waren ...


Bist Du Herr oder Frau SATAN? Dann kann ich es Dir nicht ersparen, dass Du bzw.


Deine Ahnen in satanische Aktivitäten verwickelt waren. Obwohl - die korrekte, detaillierte bzw. okkulte Bedeutung des Wortes SATAN nur im BUCH DES LICHTS definiert wird und ansonsten in keiner anderen Schrift. OM.


Auch hier sieht man wieder, dass der Name IMMER mit einer Aktivität oder auch mit einer Eigenschaft verbunden ist, sei es der eigenen oder der aus vergangenen Existenzen oder die Ahnen betreffend. OM.


Bevor ich auf die Bedeutung und GEFAHR des spirituellen Namens komme, möchte ich darüber schreiben, wie sehr ein durch Aktivität und Eigenschaft gegebener Name den Menschen versklavt, ja in Haftung nimmt. Der SPIRITUELLE Name aber kann ihn befreien von diesen karmischen Fesseln und es ihm ermöglichen, NIRVĀṆA zu erlangen, dann sogar frei vom spirituellen Namen. Die Aufgabe des spirituellen Namens ist es, den Menschen zu ERLÖSEN von der karmischen Fessel seines weltlichen Namens und ihn zurückzuführen in seine wahre Heimat NIRVĀṆA, der wahren Unsterblichkeit, dem Ende des Leidens. OM.


Dein „normaler” Name ruft Dir zu: HALTE FEST. Dein spiritueller Name aber sagt:


LASS LOS. Die Entscheidung liegt bei Dir. OM.









Bist Du, oh Leser, bereit für die Wahrheit, so schmerzhaft sie auch sein mag?


Namensgebung trennte die Wesenheiten bzw. beschrieb den durch Unwissenheit getrennten Zustand bzw. verursachte den leidvollen Zustand der Separation. Verzweifelt klammerten sie sich aneinander, sich bis heute mit ihren Beilegungen identifizierend. Dies war der Ursprung der so genannten Sünde, wohl eher ein Zustand der Unwissenheit. Wann immer jemand sagt „ich bin“, begeht er bereits eine Sünde gegen sich selbst, weil er sich mit vergänglichen und leidvollen Strukturen identifiziert, was immer wieder zu einer neuen leidvollen Reinkarnation führt. DAS BUCH DES LICHTS wird in einer fernen Zukunft zur AUFHEBUNG aller Namensgebung führen, denn nur Beilegungen kann man überhaupt benennen, aber diese Beilegungen sind wir eben NICHT.


NOCH EINMAL: Weshalb nun der spirituelle Name? Der spirituelle Name bezeichnet nicht die Beilegung, sondern den Kern, solange er noch in dieser leidvollen Welt verweilt. Der spirituelle Name kann aber auch eine GROSSE GEFAHR sein. Darüber später mehr.


Die Namen der Wesenheiten bzw. ihrer Beilegungen degenerierten also immer mehr bis zu der heutigen Situation. Die soll in folgendem belegt werden.


Sanskrit als vereinende Sprache verschwand und machte entsprechend einer immer mehr degenerierenden, sich und andere belügenden Menschheit und damit mehreren Sprachen Platz, welche sich alle immer mehr auf die Beilegungen bezogen und immer weniger auf den Kern der Wesenheit. OM.


Es verblieb die Formel:


NAME = AKTIVITÄT, entspringend der Weltformel LEBEN = DRANG, wie in meinem Buch DIE WELTFORMEL geschrieben. OM.


Der spirituelle Name kann Dich aus Deiner Versklavung befreien. Er enthüllt Dir nicht, wer Du bist, sondern wer Du NICHT bist, nämlich alles als veränderlich Erkennbare. Hast Du dies wirklich ERKANNT, dann ermöglicht Dir der spirituelle Name, Dich zu LÖSEN von allem als vergänglich und damit als LEIDVOLL Erkannten.


Was verbleibt, bist dann DU, zeitlos ewig, unsterblich, FREI von der Anhaftung an diese Narrenwelt, ja sogar frei von den höchsten Himmeln der Religionen, denn auch diese sind vergänglich. JENSEITS dieser Himmel, jenseits der Welt der Erscheinungen ist das NIRVĀṆA. OM.


DAS BUCH DES LICHTS lehrt, dass dies eine vergängliche Welt ist. Die Vergänglichkeit dessen, was Du erkennst, ist immer leidvoll, entsprechend dem Grade Deiner Anhaftung daran. Der spirituelle Name, verbunden mit dem BDL, ermöglicht Dir die sofortige oder auch stufenweise LOSLÖSUNG von dieser Narrenwelt, ja sogar von den höchsten Himmeln der Religionen bis in das NIRVĀṆA. OM.


So mancher Süchtige wünschte sich, von seiner Sucht, welcher Art auch immer, befreit zu sein. Aber man wird feststellen, dass dies nicht so einfach ist. Das, mit dem man sich identifizierte, ist MACHTVOLL und lässt so schnell nicht los. Das ist übrigens auch die GEFAHR des spirituellen Namens, der wie ein gleißendes Licht in alle Unreinheiten der Wesenheit strahlt und diese Unreinheiten AUFBEGEHREN lässt und nach außen wirft. DAS BUCH DES LICHTS nennt es den „Hüter der Schwelle”. Darum möge es sich jeder überlegen, ob er oder sie wirklich einen individuellen spirituellen Namen möchte. OM. Was meine ich mit individuell? Bis jetzt habe ich individuelle spirituelle Namen vergeben, entsprechend der geistigen Struktur des Bittenden. Dies werde ich ab jetzt nur in GANZ GROSSEN AUSNAHMEFÄLLEN TUN.


Denn: Einige von denen, die - TROTZ WARNUNG - einen individuellen spirituellen Namen von mir erbeten und erhalten haben, wurden nahezu überflutet vom „Hüter”.


Er hielt ihnen ihre SCHWÄCHEN vor Augen, Schwächen, die sie längst überwunden zu haben glaubten. Aber so ist dies nun mal bei einem Reinigungsvorgang, verursacht durch den spirituellen Namen. Da wird alles Unreine nach außen geworfen. Wer da nicht durchhält, der fällt zurück. DARUM ALSO habe ich mich entschlossen, von nun an ALLEN Wesen einen ungefährlicheren, aber gleichsam wirkungsvollen spirituellen Namen zu verleihen, und das ist der Name LANOO. Lanoo bedeutet DER SCHÜLER DES BUCHES DES LICHTS. Dieser spirituelle Name LANOO ermöglicht es dem Namensträger, ungefährlich stufenweise das NIRVĀṆA zu erlangen. OM.


Lieber Leser, je mehr ein Mensch an dem haftet, was er gar nicht ist, sondern woran er sich nur klammert, mit dem er sich identifiziert, wonach es ihn verlangt, umso schwieriger wird es für ihn, sich zu lösen, obwohl er die Notwendigkeit dazu bereits erkannt haben mag. OM. Und dann entsteht in ihm die Frage: Wer bin ich denn nun WIRKLICH? Nun, offensichtlich nicht das, mit dem er sich bisher identifizierte, sonst würde er nicht unter den Konsequenzen dieser Entscheidung leiden und sich gar nicht erst diese Frage stellen, und er würde das nicht „loswerden” wollen.


DAS BUCH DES LICHTS, verstärkt durch den spirituellen Namen des studierenden LANOO, welcher der Leser nun ist, gibt die gnadenlose Antwort: Frage nicht, wer Du bist, sondern frage, wer Du NICHT bist, und dann löse Dich davon. Dein spiritueller Name LANOO wird diesen Vorgang beschleunigen, FALLS Du die GEGENWEHR dessen erträgst, was Du NICHT bist, und das bisher Dein Leben bestimmte und so leidvoll machte. Dieses Leiden ist GUT, denn es lässt Dich nach dem AUSWEG suchen, welcher eben NICHT in der vergänglichen Welt der Erscheinungen liegt. Du leidest, weil Du WILLST, nicht etwa weil Du leiden willst, sondern weil Du etwas willst, das - Dir unbekannt - Leiden verursacht. Der spirituelle Name stößt Dich mit der Nase auf dieses Problem. Für viele ist dies unerträglich, weshalb ich, wie bereits erwähnt, nur ungern den individuellen spirituellen Namen verleihe, sondern lieber den sicheren „LANOO“. OM. Du willst doch, dass es Dir WOHL ergeht und Du das Leiden VERHINDERST, jenes Leiden, das Du möglicherweise noch erleidest? Sind wir uns darüber einig? Dann lies weiter.


Ich bin kein Guru, sondern ein LANOO, ein SCHÜLER des Buches des Lichts, also wie Du jetzt auch, ein LANOO.


Schau doch mal auf das Leben der Menschen. Es ist kurz und mühevoll, wenn auch von Glücksmomenten unterbrochen, die sich jedes Mal wegen ihrer Vergänglichkeit in LEID verwandeln.


Worunter leidest Du eigentlich? Unter Deiner PERSÖNLICHKEIT leidest Du, das wirkliche „Du”. Von der Persönlichkeit aber behauptest Du immer noch, dass Du sie bist, doch in Wirklichkeit ist sie Dein größter Feind. Doch schau Dir einmal Deine Persönlichkeit an, geleitet durch das Brennglas des Buches des Lichts und Deines neuen spirituellen Namens LANOO.


Deine Persönlichkeit setzt sich zusammen aus veränderlichem, vergänglichem und damit leidvollem ZUSAMMENWIRKEN von immer vergänglicher Körperlichkeit, Empfindung, Wahrnehmung, Gemütsregung und Erkennen. Sicher bringt dies auch Glücksmomente, aber eigentlich sind sie doch nur verborgenes Leid. OM. Du magst einwenden: „Doch zumindest war ich glücklich!” Ach wirklich? Was meinst Du denn mit ICH? Das Vergängliche, mit dem Du Dich identifizierst und dass Dir eigentlich LEIDEN bringt, ein immer wieder Geboren werden, Leben und Sterben? Ist das denn wirklich so erstrebenswert? Ich, als sich immer mehr lösender Lanoo, bezweifle dies.


Vielleicht meinst Du mit diesem ICH, mit dem Du Dich bezeichnest bzw. identifizierst, die Persönlichkeit und dass sie unsterblich ist oder dass Du es Dir zumindest wünschst? Genau dieser Wunsch verursacht Deine Wiedergeburt. PRIMA, könntest Du dann argumentieren, dann werde ich halt immer wieder geboren, lebe und sterbe.


Du vergisst dabei aber, dass sich alles im Augenblick auf den Urgrund zurück bewegt, die Formen immer feinstofflicher werden und Dein materielles Denken spätestens im nächsten Leben bald zu noch größerem Leid führt, führen wird, es sei denn, Du löst Dich, geleitet vom spirituellen Namen LANOO von dem törichten Wunsch nach allem als veränderlich Wahrnehmbaren. OM.


DER SPIRITUELLE NAME hilft Dir, Deine Persönlichkeit zu DURCHSCHAUEN als eben NICHT Dein Selbst. Bedeutet das, es gibt kein Selbst, keine Wesenheit?


Wenn dem so wäre, dann wären wir alle mit dem zufrieden, was wir mehr und mehr als leidvoll erfahren, nämlich mit dem Vergänglichen. Sind wir aber nicht. OM.


SEELENATEM MEDITATION hilft Dir, ganz klar zu erkennen, was Du NICHT bist, um Dich dann davon zu lösen, falls Du das so willst. Des Menschen Wille ist sein Himmelreich, aber auch seine Hölle. Höher als alle Himmel der Religionen ist aber NIRVĀṆA. Und das kannst Du gar nicht wollen, das hast Du bereits. Es gilt jetzt nur, Dich von allem zu lösen, um den Dir ANGEMESSENEN Zustand zu erlangen. OM.


Der spirituelle Name beschleunigt die Erkenntnis dessen, was du NICHT bist. Der spirituelle Name lüftet durch Erkennendes Schauen und durch sich LÖSEN von dem, was man erkennend schaut, das Geheimnis des Ich. Dann betritt man das unbekannte Land. OM.


Um sich mit Hilfe des BUCHES DES LICHTS und des spirituellen Namens von der Welt lösen zu können, muss man auch verstehen, was diese Welt wirklich ist, nämlich nur eine Kette von Begehren, Ergreifen und Haften, wodurch übrigens alle Formen entstanden und entstehen, also keineswegs von einem vollkommenen Gott erschaffen.


DU hast Deine Formen, Deinen Körper etc. selbst verursacht, wenn auch unter karmischer Assistenz anderer Wesenheiten, doch nur so, wie ein Schneider Deinen Anzug schneidert, er aber nicht Dein SCHÖPFER ist. Hast Du mich verstanden? DES WEITEREN: Das Kind ist NICHT das Produkt seiner Eltern, sondern das Ergebnis seines eigenen Karmas. OM. EHRE SEI DEM BUCH DES LICHTS.


Mit Hilfe des spirituellen Namens beschleunigt sich also Deine wirklichkeitsgemäße Betrachtungsweise, die Welt mit allem darin zu erkennen und zu verstehen, nämlich als leidvolle, vergängliche Totalsumme aller von Verlangen erfüllten Wesenheiten und deren Formen, vom kleinsten Regenwurm bis hoch zum höchsten Sonnengott. ALL DIESEN ist ein LANOO überlegen, und zwar ganz gleich, wie lange er selbst noch für den Loslösungsprozess von alledem benötigt. Der spirituelle Name lässt uns verstehen, wie und warum die Welt entsteht und wieder vergeht und warum es keinen vollkommenen Schöpfergott gibt. DU bist Gott, und jede Wesenheit ist ihr eigener Gott.


Und weil die Wesenheiten unvollkommen sind, sind auch ihre Schöpfungen (Körper, Gefühl, Denken, Seele und Geist) unvollkommen. OM. Wer hat mich verstanden?


Selbst Brahman, die höchste Wesenheit in Manifestation, ist UNVOLLKOMMEN, da ebenfalls vergänglich; und mag Brahman oder die SUPERMONADE auch noch so lange leben. OM. DAS BUCH DES LICHTS ist der Lehrer von Menschen UND Göttern. Und genau deshalb wollte einer der vielen Stammesgötter, dass man IHN und keinen der anderen Götter anbetet. Es ist alles KRANK. Ein Gott, der angebetet werden will, der gehört auf die Psychiatercouch. OM. Ohne BDL wird man dies nie verstehen. Ich werde später noch dazu Stellung nehmen. OM


Der spirituelle Name erleichtert uns das Durchschauen der eigenen Persönlichkeit als NICHT uns wesenhaft zugehörend, und darum als geeignet zur LOSLÖSUNG. Ein LANOO sieht alle Menschen wie sich selbst - als in den Sumpf Gefallene. DAS BUCH DES LICHTS ist der Rettungsring aus diesem Elend. Ich habe einem Baby auf Wunsch seiner Eltern den spirituellen Namen verliehen. Ich hoffe, dass es - wie das Jesu Kindlein einst - geleitet durch DAS BUCH DES LICHTS alle Glaubenden in Wissende verwandeln wird.


Der spirituelle Name und DAS BUCH DES LICHTS fragen nicht länger „Was ist die Welt”, sondern „Was bin ICH?” Und diese Frage korrigiert man dann in „Was bin ich NICHT?”, um sich schneller von dem, was man nicht ist, lösen zu können. OM.


Eines wird dem Suchenden immer deutlicher: Ich bin NICHT das, was mir durch die fünf Außensinne offenbart wird, also die ganze Welt mit allem darin. Ich bin NICHT all dies, NICHTS davon und wenn ich will, dann kann ich mich davon lösen, ohne mich selbst dabei zu begrenzen. OM. Außerdem löse ich mich von STERBLICHEM, welches mich zur wahren UNSTERBLICHKEIT führt.


Wenn ich JETZT also, als vom spirituellen Namen LANOO Geleiteter, etwas höre, sehe, rieche, fühle, taste und schmecke, dann weiß ich: Das bin ich NICHT. Aber nur ICH, der all dies NICHT ist, kann doch diese Frage mit Hilfe der vergänglichen Organe beantworten!


Und DARUM hat die Außenwelt, die ich ja nur mit diesen Organen wahrnehme, diese Organe, die ich NICHT essentiell bin, die ich nur BENUTZE, darum hat die gesamte Außenwelt, inklusive der immer vergänglichen Himmel der Religionen, nichts, aber auch gar nichts mit mir zu tun. OM .


ABER wie steht es jetzt mit dem 6. Sinn, dem DENKEN? Cogito ergo sum, ich denke, also bin ich, sagt der große Philosoph Descartes. Also habe ich SECHS Sinne. Bald sind es noch viele mehr, lehrt DAS BUCH DES LICHTS. BIN ICH, weil ich denke?


Oder bin ich, WENN ich denke? Das Denken könnte man also zunächst als sechste Sinnestätigkeit benennen. Wenn ich aber, laut BUCH DES LICHTS auch das Denken NICHT bin, wo kommt es her, das Denken? Wer hat es mir gegeben? OHNE Das Buch des Lichts wird man dies nie verstehen. OM. Doch ich verrate mal soviel: DIE MANSAPUTRAS haben uns das Denken verliehen. Einige zögerten, dies führte zu der auch mental unterschiedlichen Menschheit von heute. Hätten wir damals vor vielen Millionen von Jahren, die Gabe des Denkens ablehnen können? NIEMALS, denn wir waren ja erfüllt vom LEBENSDURST und davon, die Verlangensformen anderer Wesenheiten zu verstehen und zu definieren. Dass wir damit immer nur die Hülle, doch nie den KERN verstanden, ist die ganze Tragik der Welt von heute.


Als wir mit dem Denken oder MANAS die vergänglichen Objekte erkannten, vom kleinsten Regenwurm bis zur höchsten galaktischen Sonne, benutzten wir das Denken, diese vergänglichen Gaukelbilder zu KLASSIFIZIEREN, sie einzuordnen, gemäß UNSERER Definition ihrer Funktion, die natürlich immer FALSCH war und ist.


Darum haben wir ja jetzt DAS BUCH DES LICHTS, um die Menschheit aus dem Zustand konstanter UNWISSENHEIT zu erlösen. OM.


Der spirituelle Name beschleunigt auch das Verständnis der Produkte oder Objekte und deren Benennung durch das Denkorgan als vergängliche und immer leidvolle Illusionen, ganz gleich wie oft wir uns ein Leben auf anderen Planeten wünschen. Ein Objekt ohne Raum kann man sich einfach nicht vorstellen.


Wenn wir in der SEELENATEM MEDITATION die Objekte des Raumes aus unserem Bewusstsein entfernen (objektfreies Schauen), dann verbleibt natürlich der Raum.


Aber auch den können wir aus unserem Denksinn entfernen, dann verbleibt das so gefürchtete Nichts, welches aber eigentlich ALLES ist bzw. WAHRE UNSTERBLICHKEIT, nach der sich alle Wesen so sehnen, die übrigens nicht in einem „ewigen” Himmel auf sie wartet. OM. Auch der Raum hat natürlich NICHTS mit meinem Wesen zu tun, diesem Wesen, nach dem ich ja so verzweifelt suche. Ach lieber Freund Elon Musk. Du bist verwirrt. Suche nicht den Sinn Deines Lebens auf dem Mars, sondern in Dir selbst! OM. Nur der RADIKALE Loslösungsprozess, geleitet durch DAS BUCH DES LICHTS, führt zum „unbekannten Land” NIRVĀṆA, dem Ende des Leidens.


DER SPIRITUELLE NAME lehrt Dich, ein rechtes Verhältnis zu Deinem Körper zu haben, diesem Körper, der Du ebenfalls NICHT bist. Du HAST nur einen Körper, Du BIST nicht der Körper. Das ist ein großer Unterschied! Einfache Grammatik enthüllt Dir dies bereits. Dein Körper, so lehrt DAS BUCH DES LICHTS, besteht nur aus den Stoffen der Außenwelt, die Du immer wieder Dir zuführen musst, um im Raum zu überleben. Dieser Raum aber - und nun kommt höchstes Wissen - ist nichts weiter als der Körper Brahmas, der im Welten Ei expandierenden Gottheit, deren Irrtum wir ebenfalls entgehen können. Der höchste und uns angemessene Zustand ist also der lebensfreie Zustand, nicht mit dem Tod zu verwechseln. OM. Wer es zu fassen vermag, der fasse es. OM.


Es stellt sich folgende Situation dar: Du bist umgeben oder wirst beschmutzt von einem Konglomerat von ergriffenen Stoffen der äußeren Natur. Sie fließen unaufhörlich auf und ab, und Du beobachtest das. Dass Du dieser Körper mit seinem ständigen Entleerungsdrang NICHT bist, erweist sich schon in dem Begriff, den Du dem Körper für eine solche „peinliche” Situation verliehen hast, nämlich NOTDURFT. Wer hat denn hier Not? Der Körper mit Sicherheit nicht, sondern DU, der sich entleeren MUSS, den Entleerungsvorgang erfährst, ob Du willst oder nicht. Und Du willst doch nicht etwa behaupten, dass Du ein Urinierender und Kotender BIST? Oder? Du BIST also nicht der Körper, Du HAST nur einen solchen, einen Körper, der Dich ein Leben lang beschmutzt. Wer so denkt, der denkt richtig. OM.


Manche mögen nun denken: Der spirituelle Name wird mir helfen, mich selbst zu erkennen. Das ist UNMÖGLICH. Da müsst ihr dann schon einem dieser vielen Möchtegern Gurus auf dem Internet folgen, die euch für viel Geld versprechen, dass ihr euch selbst erkennen könnt. Erkennen kann man sich gar nicht, denn jeder Erkenntnisvorgang ist immer NACH AUSSEN gerichtet, vom Erkennenden zum IMMER ALS VERGÄNGLICH Erkannten! Vom Selbst zum „NICHT-Selbst”! ERKENNEN kann man also immer nur das, was man NICHT ist, bis man dann ENDLICH bereit ist, sich davon zu lösen, falls man das denn so will. OM.


Auch geistige Funktionen kann man mit dem spirituellen Namen nicht als sich selbst erkennen, denn alle geistigen Funktionen sind IMMER an die Sinnesorgane gebunden und OHNE die Sinnesorgane gar nicht möglich. OM. Noch einmal: Selbst das BEWUSSTSEIN bist Du nicht, denn auch Dein Bewusstsein ist gebunden an die Organe.


Ohne physische Organe kein Bewusstsein. Das betrifft sogar das so genannte, von den Esoterikern so gepriesene GEISTIGE Bewusstsein. OM.


Bleiben wir mal für einen Augenblick beim Körper. Allen Männern, die Angst vor Prostatakrebs haben, sage ich: Vergesst alle Pillen und Medikamente. Trinkt vor dem Schlafengehen ein Glas warmes Wasser, und SCHWUPS ist das Problem nach einer Weile gelöst, denn: Warmes, abgekochtes Wasser, abends getrunken, löst alle mineralischen Belastungen bzw. Ablagerungen, verbessert den Stoffwechsel, und es verringert auch den Druck auf Blase und Prostata. UND ESST NICHTS NACH 17 UHR!


So, und nun zurück von dem, was Du NICHT bist, hin zu dem was Du BIST, was Du aber nur dadurch wirst, indem Du Dich löst von dem, was Du NICHT bist. Wer hat mich verstanden?


Nun lehrt aber DAS BUCH DES LICHTS an verschiedenen Stellen: Der Mensch ist ein GEISTIGES Wesen! Das stimmt und ist kein Widerspruch. Denn was der Durchschnittsmensch so unter Geist versteht, das ist immer noch eine vergängliche, wenn auch feinststofflich-ätherisch erlebte Struktur in einem der oberen Himmel, aber auch in der Hölle, wenn astral. OM.


DAS BUCH DES LICHTS aber versteht und lehrt unter Geist DIE MONADE, also die wahre, unerschaffene, zeitlos ewige Wesenheit, welche sich, erfüllt von Lebensdrang, immer wieder in die vergängliche Welt stürzt, sich dort Glück erhoffend. So lernt der Mensch …









Wo das Glück NICHT ist


Sich bewusst werden oder Erkennen hat also NICHTS, und zwar GAR NICHTS mit unserem wahren Wesen zu tun. „Anattasambhuto mano kuto atta bhavissati?” oder „Wie sollte der Geist das Ich sein, wenn es (das Ich) aus dem entsteht, was NICHT das Ich ist?” Es entsteht nicht, sondern ENTSPRINGT periodisch dem Urgrund. OM.


Man meditiere über diesen Satz. Wir stehen also nur durch unseren Erkenntnisapparat mit der Welt in Verbindung. Wir SIND aber weder diese noch eine andere Welt, auch nicht der Erkenntnisapparat, mit dem wir die Welt mit allem darin erkennen. Wir sind wie ein Hamster im Reinkarnationslaufrad. Wir treten immer auf der Stelle, immer entfernt vom Urgund oder diesen Prozess verzögernd. Damit ist aber jetzt Schluss. Der spirituelle Name LANOO ist der sichere Wegweiser zu NIRVĀṆA. Die andere individuelle Version kann gefährlich sein und den Hüter erwecken.


Unser Erkenntnisapparat ist uns wesensfremd, hat nichts mit UNS zu tun. Wir klammern uns nur daran, erfüllt von Gier nach dem immer als vergänglich Erkannten. Sogar den Erkenntnisapparat können wir erkennen, von jetzt an aber, um uns von ihm zu lösen. OM. Das Ich oder die Wesenheit selbst BESTEHT nicht im Erkennen, es benutzt nur den Erkenntnisapparat. Der spirituelle Name ist der Hebel, mit dem wir unser Verlangen nach dem als vergänglich und damit leidvoll Erkannten aushebeln. Darum bestehen wir auch nicht in einer Seele oder einem Geist. Das sind alles ebenfalls nur vergängliche, wenn auch sehr feinstoffliche Gewänder, welche der Veränderung unterliegen, immer wieder zerfallen. OM. Ich wiederhole: Ohne Erkenntnisorgane gibt es kein Erkennen. Hat man das Erkennen einmal dazu verwendet, sich von allem als vergänglich Erkannten zu lösen, kann man sich auch vom Erkennen lösen. OM. Wer hat mich verstanden? Der spirituelle Name beschleunigt diesen Vorgang des korrekten Erkennens und des dann Sich Lösens vom Erkannten. OM. Die meisten Menschen aber stecken bereits tief - zu tief? - in der Falle ihres NICHT Ich, des ANATTA, also in der Falle all dessen, was sie essentiell gar nicht sind, woran sie sich nur klammern, getrieben von der Lust nach Sinneswahrnehmung und Empfindung. Der spirituelle Name kann diesen Vorgang - zunächst einmal - intensivieren bzw. verschlimmern, aber er kann auch die Wesenheit zur LOSLÖSUNG von ihrer Anhaftung an die Beilegungen ermutigen.


Warum kann der sprituelle Name den Vorgang zunächst verschlimmern? Weil, wie bereits erwähnt, der spirituelle Name wie ein gleißendes Licht ist, das in der Dunkelheit scheint und jedes Staubkörnchen sichtbar macht, also jede Schwäche im Menschen aufstöbert und im schlimmsten Fall zunächst sogar verstärkt. Darum warne ich immer vor dem spirituellen Namen. Wer sich von dieser Warnung nicht hat einschüchtern lassen, der möge weiterlesen. OM.


Der spirituelle Name bringt uns folgende Erkenntnis: Um mich von meinem Erkenntnisapparat zu lösen, bedarf es der Erkenntnis, dass ich „das” nicht bin.


Ich BIN nicht der Körper, ich habe nur einen solchen. OM. Dann beginnt der Loslösungsprozess. OM. So wie ich nicht das Beil bin, welches das Holz spaltet, so kann ich das Holz spalten, und ich lege aber dann das Beil zur Seite. Wenn ich meinen Erkenntnisapparat dazu benutzt habe, alles das, was ich NICHT bin, erkannt zu haben, kann ich mich mit dem Loslösungsprozess befassen. OM. Dazu benötige ich aber etwas, das ich die ganze Zeit besitze, es aber in der falschen Richtung benutzt habe, und zwar zur WILLENSBEFRIEDIGUNG. Mit dem Willen habe ich mich mit dem Erkannten identifiziert, indem ich sagte, das BIN ich. Jetzt kann ich den Willen dazu benutzen, mich GEGEN diese Anhaftung zu stellen, sie zu überwinden und zu verstehen, dass ich das nicht bin. OM. Ich kann also den Willen mit dem Willen überwinden. Ich BIN also nicht dieser Wille, ich HABE nur einen Willen! OM. Der Beweis dafür ist folgender: Erst wenn mir etwas des Wollens wert erscheint, entsteht mein WILLE danach. Es ist IMMER der Wille nach einem Objekt ODER vom Objekt weg, denn laut BUCH DES LICHTS sind Gedanken auch Objekte, wie Stühle, Autos, Häuser, Toiletten und der Rest. OM.


Wie steht es nun mit den Gestalten? Ich sehe eine Gestalt. Quält mich ihr Anblick, ist in mir kein Wille nach ihr. ERFREUT mich aber diese Gestalt, entsteht IN MIR ein Wille nach ihr. So einfach ist das. In jedem Falle bin ich IMMER Sklave meines Willens, wenn ich mit ihm nur die Welt beleuchte, nicht aber die RETTUNG aus der Welt. Der spirituelle Name verursacht etwas Ungeheuerliches mit dem Willen, denn würde ich, geleitet durch den spirituellen Namen und DAS BUCH DES LICHTS, ERKENNEN, dass alles als vergänglich Erkennbare mir nur LEIDEN bringt, dann würde ich den Willen dazu benutzen, mich vom törichten Verlangen nach vergänglichen Strukturen zu lösen, um NIRVĀṆA zu erlangen. An der Schwelle von NIRVĀṆA würde ich dann wieder den Willen ablegen, weil ja das Ziel erreicht ist. So benutzt man den Willen, um NIRVĀṆA zu erlangen oder so überwindet man den Willen mit dem Willen. OM. Denn auch der Wille BIN ich also nicht, ich HABE nur einen solchen, und ich kann ihn setzen oder auch nicht. OM. Wirkt der spirituelle Name positiv auf mich, dann ist es mir möglich, alle als veränderlich erkannten Bestandteile als mir nicht zugehörig einzustufen. Dies ist ein zunächst intellektueller Vorgang, welcher durch das Studium der Lehre verstärkt wird sowie durch tägliche SEELENATEM MEDITATION. Die gesamte Welt stellt sich mir dann dar als NICHT mein Selbst, und ich erwäge die LOSLÖSUNG davon. Mehr und mehr ERKENNE ich: Alles als veränderlich Erkennbare bin ich NICHT. Meditativ löse ich mich mehr und mehr davon. OM. Ich nähere mich immer weiter und tiefer dem UNERKENNBAREN, dem wirklich Unsterblichen, dem NIRVĀṆA, der AUFHEBUNG ALLER WAHRNEHMUNG und EMPFINDUNG, aber doch NICHT der Aufhebung meiner selbst, der dann nichts mehr wahrnimmt und empfindet! OM. Ich habe nur die Aufhebung jeglichen Wollens erlangt, und ich ERKENNE die Wahrheit. Doch HALT, habe ich nicht gesagt, dass NIRVĀṆA die Loslösung von allem Erkennbaren ist? Ja, aber von allem als VERÄNDERLICH Erkennbarem. Man löse das Rätsel. OM.


Ehre sei dem BUCH DES LICHTS. Mein WAHRES ICH wird durch den Loslösungsvorgang so wenig berührt wie von dem ständigen Geboren Werden, Leben und Sterben, und das Leben für Leben. OM.


Der spirituelle Name verweist also auch auf meine Schwächen, definiert meine Schwächen und Stärken und benutzt die Stärken, um mich zu lösen von Körper, Gefühl, Denken, Seele und Geist bzw. von dem Verlangen danach. Jenseits der Welt und jenseits von allem als vergänglich Erkennbarem verweile ich also jenseits der Welt der Erscheinungen, im lebensfreien Zustand verweile ich. OM. Eines wird mir mehr und mehr klar: „Nec taliter, nec aliter, sed totaliter aliter" oder: Mein Ich ist WEDER SO, NOCH ANDERS, SONDERN GANZ ANDERS!


Wer es zu fassen vermag, der fasse es. OM.


Wer sich einen spirituellen Namen erwünscht, der ist mutiger und stärker als jemand, der tausend Mann im Kampf besiegen will, denn beim spirituellen Namensträger geht es darum, die eigenen Schwächen zu erkennen und zu ÜBERWINDEN! Die meisten Menschen unterschätzen diese Schwächen, weil viele sich ihrer gar nicht bewusst sind! Sie denken nach amerikanischer pseudoesoterischer Manier „I am okay, you are okay”. Von wegen. Gar nichts ist okay.


Der spirituelle Name enthüllt die wahre Krankheit der Welt. Es ist der körperliche Organismus. Dieser Organismus bin ich aber nicht, ich HABE ihn nur. Im Tode sterbe nicht ich, sondern nur das, was ich NICHT bin. Mein VERLANGEN oder mein Wille nach einem neuen Organismus wirft mich wieder auf das Samsara, das Rad der Wiedergeburt, und wieder werde ich geboren, lebe und sterbe. OM. DAS ist die wahre Bedeutung des Energieerhaltungssatzes von Dr. Robert Mayer,


[image: ]


wie in meinem Buch DIE WELTFORMEL bewiesen. OM.


Der Körper ist ANATTA, also NICHT Ich, sondern nur ein Leid verursachendes Geschwür, dies natürlich nur vom höchsten, nirvâṇischen Standpunkt aus gesehen. Ich WILL also nur diesen Körper, BIN nicht dieser Körper. Jene, die von mir bereits einen individuellen spirituellen Namen wollen, wollten das Richtige, nämlich die LOSLÖSUNG von dem, was sie bisher für viele Leben wollten. Sie waren bzw. sind sich vielleicht nur nicht der Schwere der Aufgabe bewusst. OM.


Denn zunächst einmal gilt es, den SCHUTT beiseite zu räumen, also physischen, mentalen, emotionalen und sogar SEELISCHEN Schutt, denn auch Deine Seele bist Du natürlich NICHT. Sie ist ebenfalls nur eine vergängliche, feinstoffliche Hülle. Nur in ständiger täglicher nach innen führender SEELENATEM MEDITATION kommt die Wahrheit, das unbekannte Land. Wer es zu fassen vermag, der fasse es.


Man kann es gar nicht oft genug wiederholen: Die Wahrheit bzw. das SELBST ist nicht erkennbar. Die Wahrheit ist die Aufhebung aller Wahrnehmung und Empfindung, aber doch nicht die Aufhebung desjenigen, der nichts mehr wahrnimmt und empfindet. Man löse das Rätsel. OM.


WAS? ICH SOLL NICHTS MEHR WAHRNEHMEN UND EMPFINDEN? DANN REINKARNIERE ICH LIEBER IMMER UND IMMER WIEDER!


So wird der Anhaftende denken und immer wieder geboren werden, leben, sterben, und … leiden. Die Entscheidung liegt bei ihm.


DAS BUCH DES LICHTS wird die meisten Pseudobuddhisten, Christen und Muslime schockieren, weshalb der spirituelle Name für sie nicht in Frage kommt. Sei’s drum, ich hab nur versprochen, die Lehre weiterzugeben. OM.


Wer aber den spirituellen Namen wirklich will, der will NICHT mehr den elterlichen Keim eines neuen befruchtetetn Schoßes erreichen oder ergreifen, der will NICHT mehr geboren werden, leben und sterben. Der Schüler des Buches des Lichts weiß übrigens bereits, dass es, vom höchsten nirvâṇischen Standpunkt aus gesehen, gar kein Leben gibt. Es gibt nur ein STERBEN. Die Geburt ist der Beginn des Sterbevorganges und der Tod ... sein Ende.









Wie steht es nun mit den Empfindungen?


Die bist Du natürlich auch nicht. Tausende von Empfindungen durchdringen den Menschen Tag und Nacht, Leben für Leben. Der ORGANISMUS wird von diesen Empfindungen beeindruckt. Es gibt der Empfindungen viele. Hier benenne ich nur mal einige:


1. Die LUSTEMPFINDUNG


2. Indifferente Gefühle


3. Schmerzliche Empfindungen, bedingt durch Krankheiten und Unglücksfälle etc.


4. Die STERBE-EMPFINDUNG, die man schon so oft erfahren hat, immer noch nicht daraus lernend, dass man NICHT hierher gehört, NICHT das Sterbende ist, NICHT die Hülle, die immer wieder entrissen wird, diese Hülle, dieses unbändige Verlangen zu leben, aber bitte, wenn’s geht, NICHT zu sterben. Ein kleines “haha” sei mir hier erlaubt. OM


5. Die ART der Sterbeempfindungen ist entweder, was sehr selten ist, friedlich oder SCHMERZHAFT, entsprechend dem Anhaftungszustand, das ANATTA betreffend, also meine Beschmutzung, die vergängliche Hülle betreffend, die ich mir immer wieder auferlege, sie ergreife, und die mir immer wieder im Tode entrissen wird. OM.


6. Tod auf dem Schlachtfeld


7. Tod auf dem Krankenlager


8. Hingerichtet als Verbrecher


NIEMAND sollte jetzt zu schnell frohlocken, denn WIR ALLE haben bereits jede Schrecklichkeit begangen, die wir uns überhaupt vorstellen oder ausdenken können.


OM. Immer mehr werde ich von spirituellen Namen zur Wahrheit geführt, welche JENSEITS des sich ständig verändernden Lebensstromes wartet. JEDE Empfindung erkenne ich von nun an immer RADIKALER.


Ich ERKENNE:


Jede Erfahrung löst sich auf, jede Lustempfindung, jede Schmerzempfindung, aber sie kehren auch zurück, solange ich nicht das VERLANGEN nach der Welt überwunden habe. OM.


Wer einen spirituellen Namen will, um mehr Erfolg in der Welt zu erlangen oder nur, um sich „besser zu fühlen”, der wird immer wieder auf die Schnauze fallen. OM.


Der Sucher nach der Wahrheit aber erkennt, geleitet vom spirituellen Namen: Das, was man so Freude nennt, das ist in Wahrheit nur verstecktes Leid. Dann kommt das größte Leid - mein Organismus wird mir im Tode entrissen. Wir werden dann begraben von einem Erdbeben des Leidens, ertränkt in einer SINTFLUT des Leidens. Und was macht der Narr? Was entscheidet er? Er will WIEDER geboren werden, WIEDER leben, WIEDER leiden, WIEDER sterben. DAS ist die wahre Geisteskrankheit, an der die ganze Welt mit allem darin erkrankt ist, und ich nehme davon auch die Götter und Wesen der höchsten, aber immer vergänglichen Himmelswelten nicht aus. Macht euch doch nichts vor, liebe Christen und Muslime und der Rest. Auch eure IMMER VERGÄNGLICHEN Himmel sind doch nur der Startplatz für ein neues, immer vergängliches und dadurch immer leidvolles Leben und Leiden.


Und was das angebliche „ewige Leben im Himmel” anbelangt, so kann ich immer nur wiederholen, dass es sich dabei um eine Fehlübersetzung handelt. Die griechische Bibel kennt den Begriff „ewig”, bezogen auf eine Himmelswelt, gar nicht. Das Wort ist AIONIAS oder ÄON, und das bedeutet EINE ZEITPERIODE oder eine lange Zeit, immer begrenzt, immer vergänglich. SELBST DIE GÖTTER werden vom BUCH DES LICHTS belehrt: LASST DOCH ENDLICH LOS! OM.


Denn auch aus den höchsten Himmeln kann man ja wieder fallen. Siehe die „gefallenen Engel” der Bibel. WO war denn der ERSTE wirkliche Krieg? Er fand IM HIMMEL statt. Lest nur eure Bibel und euren Koran mit dem rechten Verständnis!


WANN wird euch endlich GRAUSEN und ENTSETZEN packen? Wann werdet ihr endlich bereit sein, NICHT mehr Insassen dieses kosmischen Irrenhauses zu werden?


WANN?


Du, der Du als Leser den spirituellen Namen LANOO bereits automatisch von mir erhalten hast und Dich mit der Lehre befasst, Du weißt, was ich meine. Du willst nicht mehr auftauchen in einem neuen Erdenleben.


Du willst WAHRE Unsterblichkeit, also die Aufhebung aller Wahrnehmung und Empfindung, aber doch nicht die Aufhebung desjenigen, der NICHTS mehr wahrnimmt und empfindet. Du hängst noch sehr an Empfindung und Wahrnehmung, etc.,


etc? Dann vergiss den spirituellen Namen.


NIEMAND außer mir ist befugt, den spirituellen Namen zu vergeben, alle anderen, die dies tun, sind Lügner und Betrüger. Warum? Weil sie Dir diesen Namen verleihen, damit Du das Leben besser genießen kannst. SATANISTEN sind das, all diese „Gurus” sind SEHR GEFÄHRLICH. Mehr will ich dazu nicht sagen.


Ich hoffe, Du bist bald entsetzt genug, Dich nicht mehr mit dieser leidvollen Welt befassen zu wollen, es sei denn zum Zwecke der Loslösung. OM. EHRE SEI DEM BUCH DES LICHTS und EHRE SEI DEM SPIRITUELLEN NAMEN.


Übrigens: Wer MICH als GURU sieht oder will, der irrt gewaltig. DAS BUCH DES LICHTS ist Guru. Ich gebe es nur weiter. OM.
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